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Intelligenz- Platt 


fuͤr den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial⸗Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe „ 335. 


! ae ĩðòv neee 
NO. 120. Dieuſtag, den 24. Juli 1843. 
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Angemeldete Fremde. 
Augekommen den 23. Juli 1849. g 

Herr Kaufmann Ulrich aus Breslau, Herr Profeſſor Kegel aus Poſen, die 
— Gutsbeſitzer Möller aus Kaminitza, Michaelis aus Neuhoff, log. im Hotel 
d' Oliva. e a a 

JJ. nt m a Dun 
1. Der penſionirte Gensd'arm Carl Jacob Worm und die Wittwe Florentine : 
Heberlein, geb. Krobjinska, hierſelbſt, haben im Vertrage vom 3. d. Mts. für ihre 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. ' 

Dirſchau, den 11. Juli 1849. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. f 
2. Die unten näher ſignaliſirte unverehelichte Julianne Erneftine Mattukat, 
welche wegen großen gemeinen Diebſtahls verdächtig iſt, hat ſich bei ihrer Ha ft⸗ 
nahme durch die Flucht entfernt. Wir erſuchen daher alle reſp. Civilbehörden, 
auf die Mattukat zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu arretiren und an uns hier 
abliefern zu laſſen. 6 1 
Inſterburg, den 14. Juli 1849. 
Königl. Kreis⸗Gericht 
: Erſte Abtheilung. 
S i. gen al em en t. 

Familienname: Mattukat. Vorname: Juliane Erneſtine. Geburtsort: Inſterburg. 
Aufenthaltsort: aus der Anſtalt zu Tapiau entlaſſen. Religion: evangeliſch. Al, 
ter: 32 Jahre. Größe: 5“ 2%. Haare: ſchwarz. Stirne: niedrig. Augenbrau, 
nen: ſchwarz. Augen: dunkelblau. Naſe u. Mund: gewöhnlich. Zähne: geſund 
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Kinn: rund. Geſichtsbildung: rund. Geſichtsfarbe: geſund: Geſtalt: ſchlank. 
Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: Iſt mit einem Paß aus der Korrections— 
Anſtalt zu 25 verſehen, d. d. 5. Mai 1849, welcher hier am 9. Mai nach 
Frauenburg viſirt wurde. Bekleidung: blaubunt gewürfeltes Kattunkleid, Schuhe, 
Strümpfe und ein ſchwarz ſeidener Shawl. 


3, Die Stadtverordneten 


verſammeln ſich am 25. Juli. 
Vorträge u. A: Ueber die Errichtung von Ortsſtatuten für hieſige Gewer⸗ 
betreibende. — Antrag auf Bewilligung von 1000 rtl. zu nothwend. Reparaturen an der 
Ober-Pfarr Kirche zu St.-Marien. — Dorläufige: Derieht über die Unterfuchung 


der Stiftungsd-AUrfünden. — Verpachtung der Korn⸗Windmühle in Stutthof. — 
Abtrennung von 4 Morgen Land vom Vorwerke Stutthof zu Forſtzwecken. — Li⸗ 
citation der Lieferung von Kleidungsſtücken für die hieſigen Armen. — Erneute 
Bewilligung von 230 rtl für das Fegen der Brücken und Paſſagen in 12 Vezir⸗ 
ken. — Burgerrechts Ertheilungen. Trojan. 
Danzig, den 23. Juli 1819. 

3 N AFTER TIS SEMEN TSS 
* Nothwendige Subhaſtation. 


Die hieſelbſt in der Mottlau am Brodbankenthore liegende Jacht Mas 
thilde W. D. No. 292. von 20 Laſten, welche mit den dabei befindlichen Geräth⸗ 
ſchaften auf 656 ril. 25 fgr. gerichtlich taxirt iſt, ſoll in dem auf dem Gerichts⸗ 

auſe 5 a 
. N 2 27. (ſieben und zwanzigſten) Auguſt 1849, von 1“ Ubr Vermittags an 
vor Herrn Commerz⸗ und Admiralitäts-Rath Steindorff angeſetzten Termine an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. g 
Die unbekannten Schiffsglaubiger werden bei Vermeidung der Präkluſſon auf⸗ 
gefordert, ihre Anfprüche bis zu dem Termine anzumelden. s g 
Danzig, den 29. Juni 1849. 
Königl Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 
5. In dem auf 2 
den 31. Juli c., Nachmittags 4 Uhr, 
vor Herrn Sekretair Siewert im Zimmer No. III. angeſetzten Termine fillen 
unbrauchbare Akten an den Meifibierenden verkauft werden. 
Danzig, den 19. Juli 1649. i 
Koͤnigl. Commerz und Mamiralitäts Collegium. 


En t d ie deu eig en. 
6. Die heute früh erfolgte glückliche Entbindung mein x lieben Frau, geb. 
Neumann, von einem geſunden Mädchen, beehre ich mich hierdurch ſtatt beſonderer 
Meldung ergebenſt anzuzeigen. f m m 
Danzig, den 23. Juli 1849. i C. Schilka. 


„Die heute glücklich erfolgte Entbindung feiner lieben Frau Marie, geb. 
Schumann, von einem gefunden Töchterchen zeigt ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt 
an. C. Lemmel. N Bartenſtein, d. 19. Juli 1349. 
i ud e d e. 8 
8. Geſtern Mittag 123 Uhr entriß uns der Tod unſere innigſt geliebte Mut; 


ter, Schwieger⸗ und Großmutter, Frau Adelgunde Wilhelmine, verw. Schunck, geb. 
Kalhofuner, in ihrem 69 Lebensjahre nach 14ſtündigen ſchweten Leiden an der 
Cholera, welches wir unſern Verwandten und Freunden ſtatt jeder beſondern Mel 
dung ergebenſt anzeigen. Sanft ruhe ihre Aſche. *. 

Danzig, den 23. Juli 1849. die Hinterbliebenen. 

9. Fern ven feiner Frau und feinem Kindern! ſtarb heute Racht um 1 Uhr 
an der Choleta der Gutsbeſitzer auf Vonke, im Fürſtenthum Detmold, 

f f Herr Georg Ferdinand Ewerbeck. N 
Seinen Freunden und Bekannten zeigen dieſen ſchmerzlichen Tod an feine hieſigen, 
ihn tief betrauernden Verwandten. 5 N N i 

Danzig, den 22. Juli 1849 ö 
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10. Der Menſch denkt und Gott lenkt. 

Ich wollte Danzig verlaſſen, es war jedoch unmoglich, da der Geſundheitszuſtand 
meines kleinen Tochterchens meine Abreiſe bis jetzt verhindert. Daher bleibt meine 
Glasausſtellung noch auf einige Zeit dem Beſuche der Kunſtfreunde geoͤffnet, aber 
unter andern Bedingungen. | Um Jedem den Eintritt zu erleichtern, werde ich das 
Entree auf die Haͤlfte herabfetzen, jedoch bekommt Niemand mehr ein Andenken gratis 
von mir, und da es den Kunſtliebhabern nicht ſo ſehr um das kleine Andenken, als 
um die Art der Verarbeltung des Glaſes zu thun iſt, ſo hoffe ich, daß dieſer Preis 
Jedem erwünſcht ſein wird, um ſich einige Stunden einen Genuß, der für jeden 
meiner geehrten Beſucher aͤußerſt befriedigend war, verſchaffen zu koͤnnen. — Dem 
Kaͤufer von Glasgegenſtaͤnden wird das Entree eingerechnet. — Auch bin ich im Ber 
fige eines Polariſattonsapparates, welcher wegen ſeines wunderſchoͤnen Farbenſpieles 
Beachtung und Bewunderung verdient. Ferner habe ich Barometer, Thermometer, 
Alkoholometer, Mikroſkope von 5 Silbergroſchen an und viele andere Gegenſtaͤnde 
zum Verkaufe vorrathag. — Ich ermangele gleichzeikig nicht, meinen Zahnkitt an zu⸗ 
empfehlen. Auch verkaufe ich Glas- und Porzellan⸗Kitt in. Flaͤſchchen, nehme auch 
Gegenſtaͤnde zur Reparatur an, und bin bereit, gegen Honorar das Verfahren des 
Kittens, welches ein immerwaͤhrendes Stuck Brod darbietet, zu lehren. 

| 9 21 L. v. Krauß, Glaskuͤnſtler. 
11. Ein gebildetes Mädchen von guter Familie wird zum 1. October c. zur 
Untetſtüzung der Hausfrau und Mutter in einer groͤßern Provinzlalſtadt geſucht. 
Wok ſagt das Kgl Jntelligenz⸗Comtbir 
5 1 . IE Wenn, zh 
12. Ein tuͤchti er Gehuͤlfe fürs Moterial⸗Geſchäft, aber nur 


ein ſolcher, welle ſeine Adreſſe unter A. B. im Inielligenz⸗Comtolr abgeben. 
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13, Bei meiner Abreife von hier nach Schwerin in Meklenburg ſage ich allen 
meinen Kameraden, Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl. 

Danzig, den 23. Juli 1819. N Julius, Feldwebel a. D. 
777. ͤ SERERTETEN GE BESESESESESEKERESESERENESES 
4 14. Verloren. 

2% Sonntag, den 22. Juli, Morgens zwifchen 7 und 3 Uhr, iſt in Zop⸗ 
. pot bei einem Spaziergange in der Seeſtraße eine kleine goldene Cylinder⸗ 
2 Damen⸗Uhr nebſt goldenem Schlüſſel verloren worden. Der Finder wird 
„ gebeten, ſolche in Danzig an den Uhrmacher Herrn Nordt in der Wollwe⸗ 
95 bergaſſe gegen eine Belohnung von 5 Rtl. abzugeben. 1 

5 Die Uhr kann nach folgender Beſchreibung leicht erkannt werden; fie hat 
ein emaillirtes Zifferblatt, meſſing. Capſel, die Ränder des Gehäuſes ſind 
4 glatt, auf der Rückſeite aber find Epheugewinde gravirt, das Werk geht 
auf vier Steines und auf der innern Seite des Gehäuſes nahe am Charnier 
3% (rechts) iſt noch ganz klein eingezeichnet N. v. F. Vor dem Ankaufe wird 
3% gewarnt. Zoppot, den 22. Juli 1819. 10 nn 2 
ECCCCCCCCCCCCCCCCCC FT 


7 4 . 
15. BER Danzig⸗Joppoter Journal.⸗Verbind. 
Mit dem heutigen Tage werden unſere Journalieren regelmäßig in Oliwa bei 
Herrn v. Kampen anhalten und Paſſagiere hin und retour befördern. Billete 
ſind daſelbſt zu entnehmen. Guſtav Wernick und Theodor Hadlich. 


16. Stroh⸗ u Bord.⸗Hüte w. nur noch ſtets a. beſteu ſchnellſt. gewaſch., modern., 
garn, auch Hdfeb., ſeid. woll. Zeuge, Tücher u. Weſten p. Fraueng. 902. 

175 Bestellungen auf Himbeeren werden angenommen Jopengasse 737. 
18. Umſtände halber folk in der Langg. ein Haus, zu jedem Geſchäft paſſend, 
unter ſehr guter Beding, bei ſehr mäßiger Anzahlung verkauft werden. Adreſſen 
unter J. S. nimmt das Intelligenz-Komtoir an. 

19. Ein ſchwarz Pudel, a. d. R. »Hincos h., m. weiß. Bruſt u. weiß. Bor 
derpfoten, iſtm. Sonntag Mitt. v m. Thüre abhänden gek; w. m. z. Wiedererl. behilfl. 
iſt, ſich.ichh. Verſch.ſ. Nam e. Belohn. z. Vd. Ank.w.gew. F. Märtens, Scharrmachrg 1977. 
20. Montag, den 23. Juli 1849, fahren die Danıpfboote nach und von 
Fahrwasser, die letzte Fahrt Abends um 7 Uhr vom Johannisthor, um 8 Uhr 
von Fahrwasser, Die Fahrt von 9 Uhr Abends von Fahrwasser findet nicht 
mehr statt. f 

27: Ein Hauslehrer zu erfragen Scheibenrittergaſſe 1257. 

22. Wortl. w.g. unbedingt ſichr. Groͤſt,1Meil v hier, z. 1. Hypoth.geſucht. Fraueng. 902. 
23. Eine geſunde Landamme iſt zu erfragen Johannisgaſſe No. 1296. 

24. Es empfiehlt ſich e. Frau junge Hähne zu kapaunen Zu erfr. Johannisg. 1296. 
25. 2 ſaubere Rock- Arbeiter finden Beſchäft. Jopeng. 560. bei J. Keilich. 
26. Ein ordentlicher unverheiratheter Diener findet als Marqueur eine Stelle. 
Das Nähere Langenmarkt 497., eine Treppe hoch. 2. 
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27 Bauͤrger⸗Schuͤtzen⸗Corps. 2 

Nachdem des Königs Mazeſtät mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes d. d. 
Sausſouci den 30, Mai d. J. dem Bürger Schützen⸗Corps die erbetenen Corpora⸗ 
tions⸗Rechte zu ertheilen gerubt haben und das Königl. Hochlöbliche Gouverne⸗ 
ment unferer Gilde den Schießſtand am Neugarter Thor einzuräumen die Güte 
gehabt hat, erſuchen wir ſämmtliche Mitglieder derſelben ſich zu einer Generals 
Verſammlung Dienſtag, den 24. Juli d. J, Abends 7 Uhr, in dem ge⸗ 
wöhnlichen Verſammlungslokale zahlreich einfinden zu wollen. Die Gegenſtände, 
über welche nunmehr Beſchlüſſe zu faſſen ſind, werden durch das heute abgeſandte 
Circular zur Kenntniß der Mitglieder gelangen. 

Danzig, den 19. Juli 1849 
Der Verwaltungs Rath des Bürger -Schützen-Cotps. 


28. Zur gefättigen Beachtung 
die ergebene Anzeige daß ich mit heutigem Tage meine ſo lange beſtandene 
Handlung van Seide und Bändern 1. Damm 1418. geſchloſſen und bitte ich ein 
geehrtes Publikum das mir jo lange kei dem aufgelöſten Geſchäfte geſchenkte Ver⸗ 
trauen auch bei dem, in der Langgaſſe 515., Em Haufe des Herrn B Kabus) 
zufommen zu laſſen das ich durch neue Waaren bedeutend vergrößert die mur 
durch günſtigen perſönlichen Einkauf auf letzter Frkf.aſ O Meſſe gelungen ſind zu be⸗ 
deutend billigeren Preiien als früher au verabfolgen um? bittet daher bei Verſiche⸗ 
rung der reellſten und freund lichſten Bedienung um gütigen zahlreichen Beſuch, die 
Handlung von Hut- Hanben: und Cra attenbandern, Handſchuhen, kurzen und 
weißen Waaren, Seide und wirklich engl Strick baumwolle des M. W. Golsſtein, 
Langgaſſe Ro 515. in dem zweien Hauſe von der Beutlergaſſe rechts. IKB 
29. Am Sonntag den 22. d. M. iſt aus Verſehen bei Herru Spliedt ein 
Rohrſtock mit einem elfenbeinernen Knepfe, worauf die Buchſtaben J J. F. cm 
gravirt ſind, ſtehen geblieben; dem Ueberbringer di: fes Langenmarkt 481. eine alte 
gemeſſene Belohnung. Vor dem Ankaufe witd gewarnt. j 
30. Einem geehrten Pubukum zeige ich ergebenſt en, daß ich dem allge mein 


gefühlten Vedürfuiß zu genügen, eine tägliche Journalier-Verb. für 
Danzig u. Marienwerder errichtet habe und verſichere, daß es mein 


eifrigfies Beſtreben ſein word, dem geehrten teiſenden Publikum jede nur mögliche 
Bequemlichkeit zu verſchaffen, die Abfahrt iſt 4 Uhr Nachmittags, Ankunft in 


Marienwerder 4 Uhr Morgens, Anfang der regelmäßigen Jahrten it Doms 
nerſtag den 26. d. M/). Schubart, Fleiſchergaſſe 65. 
31. Seebad Zoppot. 


Dienftag, d. 24., 2. Abenn.⸗Kenzert v. Ft. Laade Entr. f Nichtabonn. iſt 2 ſg. A. 5 U. 
32. Sonntag, d. 22, ging in der Allee v. Oliv. Thor ene ſilberne Cigarren⸗ 
ſpitze mit Kokus⸗Mundſtück veil. Der ehrl. Finder wird gebeten, ſie Fiſchmarkt 
No. 1850., eine Treppe hoch, gegen eine gute Belehnung einzuhaͤndigen. 


8 
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“ 
33, Ein tüchtiger Gehülfe für ein Material, und Viktualien⸗Geſchäft kann 
ſich bei mir 1. Steindamm 371. melden. „J. L. Baumann. 
34. Für die herzlichſte Theilnahme beim Begräbniſſe i hres Vaters ſagen. 
allen Theilnehmenden den herzlichſten Dank die Geſchwiſter Rahn. 


35. Ingeilb b Hr Batzeliſte, 22 Julie. Sonnenſch gebl. D ehrl. Find. 20, B. Dlenerg. 151. 
36. Ein junges Mädchen w. 1. e auſt. Familie als Mitbewoh. N. Fraueng. 881. 
37. 1. Skeind. 375. find 2 freundl. Zimm. a. e. Perſ. z. v a. daſelbſt e. k. Haͤusch. ze. 
38 2 Herren können Billig m. a. d Beköſt. wohnen Heil. Geiſtg. 98g. 


39. Sol: u. Silberſachen reparirt ſauber u. bill Emanuel, Goldſchmiedeg. 1081. 
40. pa 800 rtl. ſind z. cedlren Weiß mönchengaſſe No, 57. 3 
41. In der Hundegaſſe 272. iſt ein weißer Kachelofen zu verkaufen. Derſelbe 


kaun in den Stunden von 12 — 2 Uhr Mittags beſehen werden. 


42. a Haupt⸗Journal.⸗Verbind. „eln in Anſchl. a d⸗Dampfſch n. 
Königsberg. Abf tagt Nehm Zu Glockench. u. Laterneng Ecke 19 15. Th. Hadlich. 5 
27 db‘ DB ee e t 0 r be n 

43. Kl. Wollweberg 2012 1. e. Wohnung z. vermiethen, u. z. Okt. z beziehen. 


44. Kehlenwarkt 13, ſind mehce Stuben zu vermiethen. 

45. Ein Schank mit. Viktualienth. 3 Okt. z. v. 1. Hakelwerk 806. zu erfragen. 
46% 1 Sandgrube 432. iſt eine Wohnung m. 2 Stubſeu Gart. n. eig. huͤr z. Ok z. v. 
47. Herrſchaftliche Wohnungen all Bequemlichkeiten find zu v. N. Fleiſcherg, 62. 


48. Breitgaſſe 1915. iſt e. Unterw. z verm, beſt. ie. Vor, Hinter⸗„Han geſt., 
Kammer, Kuche, Keller und Apartement eine Treppe hoch daFeibit zu erfragen. 
Ai Krebsmarkt 460 i. die obere Etage, bestehend in 6 heizbaren dekorirten 
Zimmern, nebſt Kuche, Speiſekammer, Keller— Boden, Holzgelaß, Waſſer auf dem 
Hofe, nebſt Pferdeſtall und Wagenremteſe, freies Eintritt in den Garten zu vermie⸗ 
then und Michgelt zu beziehen, auch ohne Pferdeſtall. 
50, Langgaſſe 515, ut die obere Etage v. Zimmern, Kirche, Boden, Keller re; 
ſofort oder zu Michaeli zu vermiethen. 
51. Heil. Geiſtg. 777. iſt eine Hangeetage beſt. in 2 Zimmern, nebſt mehreren 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 2 „ a 
2 Mehrere Suden 1. all-Bequemlichkeiten ſind Häkerg 1439 unw. d. Damm z d. 
53. Dienergaſſe 149. iſt e. kl. Logis m. Meubel ze vermiekhen, ung. 3. beziehen. 
54. Langenmarkt 49 4. iſt die bequem eingerichtete Obergelegenheit, beſtehend a. 
3 Zimmern, Küche, Boden und Hol zgelaß von Michaeli zu vermtethen. 
55. Schaͤferei 9., im neu erbauten Hauſe, iſt eine bequeme Wohnung mit eige⸗ 
ner Thüre, beſtehend aus 6 hetzbar. Stuben. heller geraͤumiger Küche, Speis. immer/. 
Geſindeſtube, Hof, Staͤllen, Bequemlichkeit pr. z. Oktober zu vermiethen. Taͤglich von 
100042 e BERNER eee 

5 * „ LE j 2 4 
905 Eine ganz in ſich begraͤnzte herrſchaftl. Woh. u. a Zub.. 
Langgaſſe 375. zu Michaeli z. v. Nah. Nur 1 2. h. daf z erfragen. 
57, Breiteg. 1796, iſt ein Saal u. Nebenſtube m. Menb. z. Domkutk z. verm 


58. 2 freundliche Zimmer, Kuchenſt. ou: Holzgelaß i. Kaßubſchenm. 80. zu 00° 
59. Laſtadie 436. find Stuben zu vermiethen. 
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60. D2ten Damm 1235. e. Saal n. K. V. K. 3 Okt u. 1 St. m. Rebenk. K. K. 5.1.5.8, 
61. Mattenbuden 265. iſt eine Stube nebſt Voden z. vermiethen. pie 

62. Neugarten 508. i. e. Wohnung zu vermiethen. - 

63. Pfefferſtadt No. 229, iſt ein anſtändiges Quartier nebſt allen Bequemlich⸗ 
keiten, Eintritt in den Garten und erforderlichenfalls Pferdeſtall und Remiſe, zum 
Oktober d. J. z. vermiethen. Näheres daſelbſt im Gartengebäude, 7 
64. Altſt. Grab 430. ſind 2 Etagen z vermiethen, d. erſte beſteht a 3 Stuben, 
Küche, Boden und Keller, d. zweite aus 2 Stuben, Küche, Boden u. Keller. 
65. Erdbecrmarkt 1345. iſt ein hüͤbſches Logts, beit. aus 2 Stuben, einem Entreg⸗ 
Zimmer Kammer, Küche, Boden n. Holzgelaß zu Michaeli d. J. z b. Das Naͤ⸗ 
here erfaͤhrt man daſelbſt im Laden. 1 
(An einen einzelnen Herrn oder Dame iſt die Hange Etage des Hauſes 


2 


Scharrmachergaſſe 1981. zu vermiethen, auf Verlangen auch fos 


leich zu beziehen. Die Zimmer neu decorirt. 


a = us tr PL elm. | 
67. Dienſtag, den 24. Juli 1849, Vormittags 10 Uhr, wird der unterzeichne⸗ 
te Maͤkler im Haufe Ankerſchmiedegaſſe 179. an den Meiſibtetenden gegen baare Ber 
zahlung verſteuert verkaufen: N 
einige 100 Flaſchen Rothwern unter Bezeichnung von: St. Estephe, 
St. Julien, Margeaux, Leoville, Lafitte u ſ. w. = 
150 Flaſchen Haut Sauternes, 
100 halbe Flaſchen Champagner, Firma Bollinger, 
100 Flaſchen Jamaica Rum. 
mehre kieine Particen feine Rheinweine. ö — e 
Ein Theil dieſer Weine wird, um damit jedenfalls zu räumen, à tout prix, 
und die übrigen Weine werden zu moͤglichſt billigen Preiſen zugeſchlagen werden. 
. } Carl. Benj. Richter. 
68, Meutag, den 30 Juli d. J., ſellen in dem vor dem hohen Thore gele⸗ 
genen Mennoniten: Kofpitale auf den Antrag der Herren Vorſteher mehrere Nach⸗ 
laſſe, beſtehend in verſchiederen Mobilien, als Schränke, Kommoden, Bettgeſtelle, 
Tiſche, Stühte, Bilder, Betten, Waſche, Kleid ungsdſtücke, Kupfer, Zinn, Meſſing, 
eiſernes Küchengeräte und Hölzerzeng öffentlich versteigert werden, wozu einlad er 
J. T. Engelhard, Auctionatox. 
69. Einen braunen Wallach werde ich auf gerichliche Verfügung TEN 
28. Juli, Mitta,& 12 Uhr, vor der Reitbahn öffentlich -verfteigern. 
N J T. Engelhard, Auktiongtor. 
70. Dienſtag, den 31. Jult d. J., ſollen auf Verfügung des Königl. Kreitz⸗ 
und Stadtgerichts folgende zur Mechanicus Bauerſchen Concurs⸗Maſſe gehör i e 
Geſchäfts Utenſilien, im Grundſücke Ro. 456. an der Schneidemühle, gegen baare 
Zahlung öffentlich verſteigert werden: 71 75 
große und 2 kleinere gußeiſerne Drehbaͤnke mit Zubehör 
1 uncomplette Drehbank, Schraubeſtoͤcke, Kluppen und Schneide euge mit Mut⸗ 
tem und Backen, Amboſſe, Zangen, Hämmer, Arm- und audere Feilen, Formka⸗ 
ſten, Modelle, 1 Bohrmaſchine, 1 Drehſcheibe, 1 Schleifſtein, 1 gr. Blaſebalg/ 
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2 Küwen, eiſerne Blöcke mit metall Scheiben, Taue, l eiſern. Waagebalken mit 
Schaalen und Gewichten, — 1 Partbie Zink, Blei und Eiſen. — circa 2 keel 
Coaks, — 4 complette Feuerſpritzen verſchiedener Größe, 1 Gar: 
tenſpritze, 1 unbeſchlagener Spritzenwagen pp., fo wie auch 3 Hefte Maſchinen⸗ 
zeichnungen. J. T Engelhard, Auctionator 
71. Auktion zu Gr.-Plehnendorf. i 
Donnerſtag, d. 26. Juli 1849, Vormitt. 10 Ubr, ſollen auf freiwilliges Verlangen 
im ehemaligen Joh Wiebeſchen Grundſtück zu Gr.-Piehnendosf verkauft werden: 
5 Pferde, worunter 1 trakehner Schimmelſtute, 1 do. Zuchthengſt, 1 Jährling, 
3 Füllen, 5 Müchkühe, 1 Bulle, 2 Hocklinge, 2 Kälber, 6 Maſtſchweine, 2 Zucht: 
ſäue, 6 Ferkel (balbchineſ. Race), 4 Schaafe, 5 eiſenachſ. Wagen, 4 Beſchlag⸗ 
Schlitten, 1 Schleife, 2 Landhaken, 2 Pflüge, 1 Kartoffelpflug, 4 Pr. Eggen. 1 
neue Walze, 1 neues Drehbutterfaß, Küchengeräthſchaft, 1 großer eichene Man; 
gel, Schirrholz, mehrere Mobilien, Betten und viele nützliche Sachen. Fremde Sa⸗ 
chen dürfen nicht eingebracht werden. Sichere bekannze Käufer erfahren den Zah⸗ 
lungstermin bei der Auction, Unbekannte zahlen zur Stelle. g 
Joh. Jac. Wagner, Auct Comm., Röpecgaſſe. 
TE Mittwoch, den 1. Auguſt d. I, Vormittags 10 Uhr, ſollen im Auktions⸗ 
lokal die noch vorhandenen neuen mahagoni Meubles zu jedem Preiſe durch Auktion 
verkauft werden, als: Sekretaire, Sophas, Cöcchaiſe, Klerderſchraͤnke, Servanten, 
Kommoden, Waſchtotletten, Tiſche verſchiedener Art, 1 Speiſctafel, Rohrſtühle, Lehn— 
ſtuhle, Tabourets, Trimeaur, Säulen piegel, Goldrahm- Barock, und diverſe andere 
Spiegel, Waſchtiſche, Schraͤnke, Bettgeſtelle und andere Gegenſtaͤnde. 
j 8 / J., T. Engelhard, Auktionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
N Mobilia oder bewegliche Sachen. 
73. Vorzüglich ſchöner alter Käſe iſt zu haben Fleiſchergaſſe Ro. 62. 
74. Ein mod. Schlafſopha m. Roßh. u Damaſtb. it Hl. Geiſtg. 772., 2 Tr. h., zu vk. 
25. 2 ſauber gearb. Athür Kleiderſekretaire v mah. ſt. bill. zu ok. Junkerg. 1909, 2 T. 
76. Ei ſch flch.gol. Spindeluhr, ca 1Artl. Gold wif d feſt. Prev. 16 rtl. Bteitg. 1196.3 pk. 


77. Feine franz. Jaconetts a 6 bis 10 fg. p. Elle 

und Mouſſelin de Laine Kleider a 2 bis 4½ rtl. 

empfiehlt Alexander H. Jantzen, 
Langgaſſe 374., der Apotheke gegenüber, 


768. Holländiſche Heeringe, einzeln 1 fgr. und in is billigſt, alten u frifchen 
Werder -Käſe, Schweizer-Käſe, Reismehl und Kartoffelmehl empfiehlt O. R. Haſſe, 
Jopen⸗ und Portchaiſengaſſen⸗ Ecke. 5 
79. Friſche Matjes⸗ Heeringe erhielt und empfiehlt 

f A. Faſt, Langenmarkt No. 492. 


80. Schwed. Kron⸗Pech iſt zu haben Frauengaſſe 830. 
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